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Abb_ 2' Hirschlausjlil'RC (Lipoplenu cerl'i), 4-6 mm, link.\' mit 
Flüge/TI. rechts nach Ahwnfen der FlÜKd (n. ESCHERICH 
lY23142). 

Prof. Dr. V. A. Dogtel, Leningrad, einel 
der Altmeister der Parasitologie, Iwt 
1963:5 den Begriff Parasitismus fonnu
lit'n: PMasiten sind solche Ore-anismen, 
denen andere lehende Orgarusmen <tls Le
hensraum und Nahnillgsquelle dienen, wo
hei sic die Auf",ahc der Regulatinn ihrer 
Wechsclheziehun",en mit der sie umge
benden Außenwelt (tcil~'clse mler !!an7) 
<tuf ihre WirLe ubt:'rlrap:n. Dcrarl ;Ilge
mein gehahene Forillulierungen müssen 
auf alle Lebewesen onweJldbar sein und 
eben alle FOlmel1 und Möglichkeilen 
berücksichtigen, ZUlll Themo selber gibl e~ 

vielfache Aspekte. mehl fache Fonnulie
rungen und vor allem in der angewandten 
Zoologie, Entomologie, Medizin und Win
schaf1shlnde unzählige Publikationen. 

Im gegensli-indlicht'n Kurzbericht ist die 
Sacht' einfach' die genannten 1i liegen sind 
echlc Fliegen mir starker Anpassung an die 
Lehensumsl:indc: an Wannhliit1em {Säu
~cr, Viigcll hlulsaugende Anßenp.wasiten, 
Muuuwt:'rkLcugc sLechcnd-saugend, Kör
per abgeplalld rllil charakLerisLiseh gc
slellLt:'n, slllen.:11 Burslen, HalLekrallen an 

den Beint:'n besunders kräflig, die 7wei 
Flügel ganz oder Leilweist:' n:dul-iert. Be
sunders kennzeichnend die Vennehrungs
fonn: die Weibchen bringen verpup
pungsreife Larven zur Weil, daher die Be
nennung als Pupipara oder Vivipam. 

Laustliegen L K S, gilt nur für die Fa" 
milie der llippoboscidae, i. w, S. gehören 
allch noch die Spinnenfliegen (Nyeteribl
idae) und Fledennausfliegen (Strehhdl'e) 
dazu. Die Vertreter der heiden letzten Fa
milien schmarotzen an Fledennänsen. Mit 
60 bzw. Ra Arten sind sie in den Tropen 
und SupLropcn verbrcirel. Im Mittelmeer
raum gibl el; Verlreter davon und in S
Östeneich uzw. LU Ositirol wäre in Flc
dernwuskololliell u. U. eilte Feslstellung 
möghch. 

Die Durchsicht der früheren Liter.ltur er
gab el'\"ar1ungsgemiij~ liur ..... enig Mittei
lungen zu eine m doch recht selten bear
beireten 'Jhema Immerhm haI bereils der 
Franzisknner, ~piitere Quardian und Di· 
reklOr de~ Gymnl'sJUms in Bozen, P. Vill
zenz Maria Gr~EDLER, der damalige Na
turforscher 10 Tirol (s, KLEBELSBERG 

19'1'1, f'AUIJN 1955, YliSZENEGGER 
19(2) hereits 1861 (GREDLER 1969~67 

und FUSZENEGGER 1%2: 138) erstmals 
über Diplercn Tiroh berichtet, allenlings 
auf die ergünL.euden Arbeiten von Schiner 
1857 und 1860 vt:rwicsen (s.l.c.p.67). 
NU.L:h PALM 1969:399 sammehc GRED
LER vorwiegend im heutigen Nord- und 
Südlirol . ..führt in seinem Beilra,ge Exem
plare aus der Gegend von Taufers und 
Lienz an nnd [heilte nur auch einIge Arten 
aus dem Iselrhale und von der Jagdhausal
pe im Hintergrund von Deftereggen mit." 
Die Durchsicht der GREDLER·Arbeit 
konnte leider nichT erfolgen..~ie behandelt 
uhcr alle Zweiflügler. 

Bei späLercn Autoren über eiit', Insekten 
OstLirols fehlen alle Angaben: WERNEU 
1931, 1934, auch 192'1. 1921'), 192R, 
FRANZ 1943. SumiL blelhen nur die Be
lege in meiner Sammlung zu erwäbncn, 
wobei wegen der Besonderheit auch ein
zelne Kenntnisse aus Kärnten eingebunden 
werden, 

Reihung und Nomenklatur nach JA
('OllS & RENNER 1988, SELLENSCHLO 

Ahb. I: P,--erdellllJSjlif:gf: (Hippohosm equina): Weibchen, 
7-8 mm: links ob"'" f.aM'i'. -" mm; N'chl~' oben l'uparium 4,5 mm 
In. REICHERT 1939). 
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Osttiroler Heimillblatler ö3. Jilhrg:mg - Nummer 7 

'----------- --- ------------~-
Ahh 3: Schnflausfliege (Mf'lnphngu_~ nvi1l/./s), Mämu:hen, 5·6 mm. 

'-------'-------'----'----------" 
Ahh. 4: Muut"T,\·eglt"T/rJli.~fliege(Crutuerhifw pullidu): Mfi,/flchen, 
6-9 mm. nuch SEClUr /951. 

19R4 (dort jeweils auch weiterführende 
PrimiirliteraLur): 

Pferdelausfliege (Hippobosca equina): 
Keine Exemplare in meiner Sammlung, 
nach PALM I.c.:454 .,Zwischen den Haut
falten der Euter bei Kühen, auf Pferden. 
Nach JACOBS/RENNER 19!1lUUI: ilußer 
auf Einhufern vor allem auf Rindem~ ge
legentlich an Hunden. Neuere Iklege 
wiiren erwünschT. 

HIrschlausRiege (I.i poptena cervi): 
fehlt auch hei PALM IR~9 - Osuirol: 
Lienz.-Sl.adl.gehict, 1959, I Ex., leg. C. 
Holzschllh; Ijenz-Stadt, BundeskonvikL, 
Wohnung 24.10.19RO. I Ex., leg Koller; 
Nikohlllll'f. PII111.enbrulln, rechtes Dmu
ufer. bei TAL-Pipeline. Im Auto. 
n,1O.1985. J Ex. leg. KOFLER: Ainet: 
im Wald beim Knappenlol:h. 4.10. I9Hö, I 
Ex., leg KOFLER. Anflug um Kopf; 
b\'anl. Juli 1991. I Ex.. Antlug. leg. 
Koller. Kärnten: Alpl bei Kellerberg. 
leg. Rf)THAUER. 4 b 1'5.10.1'179. au 

Rot-hirsch (Cervus elaphus); Gi>chlal. SI. 
Lorenzen i. G., Zotwand, 21.1 I. I992. .ln 
Gamskitz (Rupicapl'a IUpicapra). 

SchaßausOiege (Melophagus ovinus): 
PALM 1869:4'53 ..Auf Schafen zwischen 
der Wolle". - Defereggen, Hopfgarten. 
5.3.1978.1 Ex. an Ham&chaf (Ovisa am
mon aries) und am 12.~.1978. l. Ex, an 
Hausziege (Capra aegagrns hlrcus), Ja_ 
mals gehracht vnm Schiikr BERG ER der 
re-Klasse des RGIBRG LicnL In O~ttirol 

wie alle Arten lIer Famili..: ~il:her1ieh weil 
verbn:ilet unll bL:i den ent.'ipre..:helldeu 
Hauslieren aIlLuln:fft:n. aber cben nio.::ht ge
Hau registriert. 

Gcm.scnlausftiege (Melophagus lupiea
prlnus): nach JACOBS/RENNER <luLler 
auf Gemse auch auf Steinbock. ähnlich der 
Schaflausfliege. Fehlt in der Lit. rur OSI
timl und auch in meiner Sammlung. Müß
le bei etwas genauer Beobachtung leicht 
durch Jäger nachgewiesen und erbracht 
werden können. AlJerdings sind rein 

mÜlldJiche Mitteilungen wegen der 
Schwierigkeilen bei der Erkennung der 
einzelnen Arten oft nicht ausreichend, da
her ist die Vorlage tast immer notwendig. 

Mauerseglerlausftiege (Crataerhina pal
Jidaj: I:lei PAI,M 1869:453 sub Oxyplerum 
pallidum "auf Thrmnschwall:len". - Osl
tiwl: Licnz-StaJl, h. Realgymnasinm 2 
E:r.:., 1.1.~.lq~0, leg. KOFLER, an Mauer
::legler <Apu:-. apus); Liemo:-Sladt, 15.5.196R, 
5 E:r.: .. kg. Dr. W. RETTER, an Mauerseg
let; Lienz, Kteuzgasse, 1.6.1969, b. Mau
ersegler, Haus Kastnel', 7 Ex.; Lienz-Stadt. 
I Ex. 1977. ohne nahere Angaben, an 
Mauersegler~ Lienz-Sladt. Bundeskonvikl. 
in der Wohnung und am Büro-fenster, 
29.5.199U. !l.7.l990 und 23.'5.1992. 
KäTnren: Spittal~Umgebung. ohne Daten. I 
E.\., über Ur. P. MILDNER, Landesmuse~ 

um~ Lavantial. St. Margarethen, leg. 
FELLNER. Juli 19R3, an "Ziervögeln". 
Die Art lebt an Mauerseglern und Schwal
hen schcinhar auch an Stubenvögeln (s.o.). 

Ahb. 5: Hif;\'chluu~:fliege(Lipo(Jlenu L't'n'i) mit rud;mf~ntän~nF/ü
Keln nuch DOGIEL /963:7/, AM. 4R. 

Abt>. 6: Scha,llausjif'ge (Mf'lophaglls ovinus) aus DOG/EL 
/963:71. AM. 48 (nach BRUMPT). 



Nummc:r 7 - ".1. Jahrgang O~ttirolcr Hcimalblllllcr 

_______" 

- Der mit etwa 1 cm rechr große ParasiT 
schädigt besonders die Bmtt\ere lind die 
Jungvögel. manche Jungvögel sind "voll 
davon" und gehen auch 7Ugmmlc, 

SchwolbenJaustliege (Stenopreryx 
hinmdinis): Ostlirrol' Lienz-Stadt, beim 
Bundeskonvikl, 12.JO.1979, I El; .. an 
Mehhchwalbe (Drlichon urbica): Kar~ 

titsch. 17.H.IYHJ. 2 Fl; . leg. F. GOLLER, 
an jungen Mehl<,chwlllhcn; Lienz-StadL, 
Rennerstraße, 1.".14R7, 1 E;\" leg. EG
GER. in einem ~pO'llZL:nnes( (Pa:;:;er sp,; 
wahrscheinlich Ilundc:ltc: es sich dabei um 
ein vorjähriges vL:rl.ll.ssL:nc:~ Nest der Mehl· 
~chwalben; !ludl die S,;lJwalbenwanze, 
Occiucus hilUlldinis, .... urde in großer Zahl 
aus so einem FUlld erhalten). Bei der 
Schwalbenlausfliege sind die Flugel 
.~chmal, nicht mehr tlugflihig, sie dringt 
aus den Schwalbennestern gelegentlich in 
die Wohnungen ein und sticht den Men_ 
schen, genauso auch die erwähnte Wan7t~. 

Vngel.LausOic~c (Omilhomyia avieu
lara): Der deutsche Name wurde gewähll 
weil die Alt auf verschiedenen Vogelanen 
schmaroLzI, vor allem aufSperlingwögeln, 
aber auch auf deren Beure,greifern, den 
Greifvögeln. Das WiTtsspektmm ist :'IIso 
nicht so spezifisch wie be-i anderen ror
men. PALM IR6Y:453 erwähnl die Art nur 
für ,,Bozen, in Schwalbennestern". - Ost
tirol: Lienz-Stadt, Gymnasium, Juni 1'164, 
I Ex. leg.. KOPLER :'In jungem Grün
specht (Picus viridis): Nl1&1orf hei Tjenz, 
b. Leimer, in hohlem E'ichen~tamm, aus 
der Puppe grziichtel: 4.3. his 17.4.1907, I 
Männchen, leg. KOF[.F.R. stammt wahr
scheinlich :'In.~ einem allen Spcehlnesl und 
als Wirt kommen mehrere hiihlenhrülcnde 
Vogelanen in Frage; Wciherhurg bei Ai
net, Dezemhcr 1979 I E;\, leg. KOFLER, 
in hohler Crraucrle (AInus inculla), wllhl'
scheinliL:h Buntsp..:chl (Dcndrocopus cf. 
major); UntcrpcisL:hlaeh bei Huben, April 
19RR, I Ex. leg. KOFLER, bei der Rauch
schwalhe (Hirundu ruslicu). - Kärnten; 
Fddkirehen, 1 E;\. im August 1983, leg. 
TOMASCHEK, an Wellensittich tMelo
psitlaeus undululus!), übermittelt von der 

-----,, 

.... Abb. 8: Fll'dernulu.glif'ge (Slr.'hlilltuJ: allS Nordamerika /{en. 
5J1 .. (Hai Fly Farn!ly), allS ARNETf /985.708 Nr. 69.60 (nach 

. C[lJ(}(AN /934)., 

1 .... 4hh. 7: Spinllf'lIjliege (allch Fledermau~jlit:I<t:), NYllt:ribillpcdi
.~ ('ularia): 3 171m, nach JACOBS!RENNER 1988, 

T.ande,,:m'italt rur vd .-mcd, UnlersudlUn
gen, EhrL:nlal (Oe. BAUSCH). 

T8ubenlausniege (LynchiaIPseudolyu
L:hilllllluuru): kbl anscheinend nur auf Tau
ben, besonders ill wiirmeren Teilen 
Europas, Ist in Osttirol zu erwarten, 

Alle Sammlungsbelege bis zum Jahre 
19M9 wurden durch den Spezialisten DL 
Udo SELLENSCHLO, Jlygienisches 
lnstimr in Hamhnrg, überpMift umJ für rich
tig bestimmt befunden. Ihn und allL:n Über
bringern sei auch an diescr SLclle gelhnkl. 
Die noch fchlenden und zu erwllrlenden 
Arten hleiben weiLeren Untersm:hungen 
vorhehalten. Von den insge~ulIll elwa 120 
AT1cn kommen etwa 25 in Europa vor, 
allerdings nach Norden hin in abnehmen
der Zahl, wie bei allen TiergruppeIl. 

Interessantes Detail zur I!:rgänzung: 
Die Hirschlausfliege (Lipoptena Lervi) 

wurde in "mindestens 2 Imagines" auch 
als Beilund vom "Ötzi" gefunden. (GO
THE R. u. H SCHÖL, 1992,llirschlaus
fliegen (Diptera, Ilippoboscidae: l.ipople
n<l cervil in den Beifunden der T..eichc vom 
HllUsl:'lby'dl, in: 11ÖPFETJPLATZERJ 
SPTNnT .F.R: Der Mann im Eis, Bd. 1.,2. 
AutI. Veröff Univ, Innshruek IR7:299
3(lti.). (li{" mumifizierte,jungslcinzeilliche 
r -eiche haltl: mich nenesLell Erkenntnissen 
Fell- und Lederhckleidung der Tiere Rol
hirsch (vorwiegend), Ziege, Kulb und die 
Mütze sogar am Bärenfell, zu datiereu 
(I.e,: 11,';) Lwisl.'hen 3.000 bis 30400 v, 
Chr. unler EinbeLiehullg der Fehlerquellen 
der C-14-Melhode LU] Altcrsbeslimmung. 

IMPRISSUM O.A OHBL.: 

Redaktion: Univ.-Doz. Dr. Meinred Pi.u:inini, 
Für den Jnhalt dm Beilräge sind die ÄlitOrfln ver
antwortlich. 

Anschrift der Autoren dieser Nummer; HR Dir 
Mag Dr. Alois Kofler, A-9900 L1enz, Meraner
straße 3 - Univ.-Ass. Dr. Michael Tschurtschenl
haler und Mag. Katrin Winkl"",r, InstillI! für Klassi_ 
sche Archäologie der Universität Inn:9bruck, Irin· 
rain 52, A·6020 Innsbruck 

Manuskrip1"'" filr die .Osnlroier Heimalbiätter" 
sind einzusenden an die Redaktion des ..OstTiroler 
Bote" oder an Dr Meimad Pizzinini, Albertlstraßll 
2a. A-6176 Völs. 

Zili,,"h' Li.""..lu" 
ARNEIT, R H. Jun. (19l>5): !\",enl';'" ""'·cI'." 11.1,,0)· 

book or th", in,ec(, 01 Amerie" nUTIh "r Me",," 
Von NO~1I"and Rcinhold Coml'"n~, Nt"'" Y'~'k.l'r'- I· 
850, zahlr. 111. 

DOGlEL, v. A. (1963)' Allgell\"ln" P,\ITlslioloJl,e '_ 1'". 
rasilOl. SchrilIen""hc, H. 11>, N~ d. fj J POLJANS· 
KI u. E. M. CHEISSIN. pp. 1·$2.". Ver!. G F"chc'r, 
Jona. 

fRANZ. 11. (1943): Die Landlicrwcll dcr Mil[!crcn Ho
hen Tauem, - Denk~chr. Abd, Wi", Wien, ma,h.
nalurw. KI.. Dd. 107. pp. I·.~~l, z<1hlr. K~n.en und 
Abb. 

FL·SZENEGGER. G (1%2): Verzeichnis der Yeröf
r~"tllchun~en de'!'. Vin7.enz M. GINler - fesll;chrifl 
p, V ("edlef ill "De[ SchIern" Nr. 5/6: 135-l4 t. 

I'dH]/I.FR. V IIll<"jl)' Timi', 7",ologische Lileralur. 
'f.~,hd" l-'eIlJ,,,,,,,deLlnl Inn,hr1Jck llT. Folge Bd. 
14:](I7·11~ 

JACORS. W u M. RENNER (t9~~): Kmlu!,,,,, umj 
Ö~ol(JgLe d~r In""l«en. 2 ALLII" 12,01 i\hb 1'1'. l 6'10. 
V"rl (J, fi"cher, SluUgart/New 'torI<. 

KLEBELSBERG, R. v. (1955): P. Vmzenz GrerJter, ",m 
Tiroler Nal\lrfo~chcr. - in: Ge~chich(e "", Frnnzi,
kancrklQ;lCr, lU Telf~, PC-lli;Chrifl ZlIT 250-1 ahr- Feier. 
- Schlem-S<:hriflCn Bd. 144:56·59. 

LAGEDER, A. (1%2): Franzi.bner in Südlirol. 
Slit't.<: und Klo~ler, Enlwicklung und Bedeutung im 
Kuh",l~ben Südtirols. _. .Tb. Südlir. Kullurin~l. ßd. 
tt.lnl~9. 

kOR .ER, (1'119). Zu, Verbreilung I;-eilebender Siiuge
li~l" (Mamrnaha) 111 O<lliml. - Carinthia 11 Jgg. 
Ifi9.1~9.: 2n5)..~n 

K01'LbR, A. (I~)\ NahlckLJI,dhd,e Ranlfil"n in O.l
Iirol (35): Pur""li"'h~ \\-"unlen an ~khwaJlJo:" M",,,,,h 
und F1euennll"S - Chi", H~lm"II->L ~f> i:') 0""" 
21.2.t99U, 4. Ahb 

PALM, J. (1869): BClIrng zur Dip(eIenluunu T.rols. 
Verhdlg. 100t.,\)01. Gei. Wicn. Bd. XIX. :W.~,454 
(keine Fundon~ aus O<llirol). 

PAULIN. K. (l9~~), 1'. VinUh7. M. Grcdkr 0 Pr. M.. 
Ordensmann-Nörnrfor><.hcr-Jugt'ndbildner. - in: Ge
,chichle de, Fr•.nzi<kanerl<l"'te" lU Tc1h. feiUChrifl 
zu, 250-Jahr-Fe,eL - Schkm-Sch,iften Bd. l44:47
'i'i. 

S"'LLENSCHI.o, lJ, 1IQ!l4,1: HII'I~II~hc,,"'~ 1",u,Oi~-
gen i e. S {D,pleru. K""'hY"er", f'''ril''"aJ Ne"e 
Enlomul Nlll:hndlien Nr 'I: 1·16, ~ AbI-> 

WERNER, F (I '1'~5'r: Ikill"iige Lur Kenntni, d..r ,"'auna 
de, Lcsuhtalcs. - Carinthia H, Bd. .14.135 .. 5l> . 70. 

"'1IRNcR, f. (1926): Zweiter Beitrag zUr K~nmni~ der 
r<lUna de.' Le.achtale,. - Carimhia 1I, Bd. %: 11-17. 

WER,N[jR, f. (1928): Zur Kenntnis der Fauna des Le
'a<:hlale, (IU. Teil und Schluß). Carinlh1a 11. Dd. 
lR:-\I-·W. 

\VF.RNER, P (1931). ße,trage zur lCennmi, derTierweil 
,"" o"l T,m!.- VeJöff. Mu". Ferdinand<-um Inn,bruclt 
H. XJ.,M 1·12, V~r1. W"~,,~,,ln,,<hrtJcl. 

WERNER. I' (19':14)' K~li,-;ig~ LIIT lC~n"I"" d",. T,m",el' 
von 0,(-Timt. 11 Tel! m,( emem Nu"htmg Wm I 
Tcil.-V~rtllT. Mu>. Fenlinlllldeum Inmbnrd: B<I 11 
357.388. 

Abb. 1, 2, 3, 4, 7 allS JACOß~}(t:NNJ!.H 

1988; Abb. 5,6 allS DOGJEL 1963. Abb. 8 
/lach ARNETT 1985. 



O~llirokr HcilllHlhlallcl'	 NUIllIl1<;'[ 7 - 0.1. Jahrgang 

Michael Tschurtschenthulcr und Katrin Winklt'r 

(2)1500 Jahre christliche Kult- und Platzkontinuität
 
Zur unhiiofogischen Fr"(Jr.~dlungder l'jarr- und Waflfahrtskirche SI. [i/r;('/, in Lal1alll 

I'hase 4: Gnlisehe Kirche 
(16. his IR.Jh.; -\hh.4l 

In Phasc -+ ist Jer \ullsliindil!c NCllh;1I1 di'r 
Ulrii.:h.,hia.:lw in Angrilrgcn(\~mc·n wllnkn 
Ah BUliphlll. i.'l eine Stelle suJliL'h dt:1' hi, 
11<;'rig<;,ll Kildll..'l1 ",cwahll wllrJL·ll. Jie IWHr 
lIml~\Il!lrcjclle Fd~ulJarLJcllLlngen Tl()twcnJig 
gemacht, darlll· abcr J i~' Anlage eille, grollen 
FricJhufcs im Norden d<:1 Kil'i.:hc crilloglidil 
halo Mll d\:111 NCllb'JlI ~illg d<;,!, vollslandige 
Abrd~ der alten Kin.:h~ <;,ilih<;,1'. Altcrl: Ma~j
ern '.ind ill Ji<;"t'"1 Ph;bC allem Anseh<;,in 
n,lrh Hlehl wClt<;,rh<;,IIU171 \vorden". 

Dt'1" GrulldriU JCI IlCIICIl Kirche zdchll<;,t 
SI,h durrh em<;, authlJknJe Asymmcrrie aus. 
D,>)" eh,,!" Im (};ten i'l IllchtmiHig uns Lang
h;l(l~ ~lng('h~llIt W'ifJ~'II. Oic,,; Asymmetrie 
\ l'Nll"hll' Jn.,n ulIl'c'h die \/erleilung der drei 
S(·hifl"t'" lIe, Langh,lI""s uud die Anlage de, 
~iidhl·ht'"n Se'ilcnJllar~ zu ver\1<;'rgen. 

Lbs dreijochige Langhi.lllS war mit eill<;,r 
A hh, 4· )'dlfcmIlTl.'cher l'lwsenplGll der /?otischcll IIHd bm<,ckl'l/ Kil( ht'.Linge' von fast 11 m und einer Bre\{e \(Jn 

elWJ K deutlich kleiuer ab das der l1L'ulil!cl1 Gkidll·all.' Jer gotischen Kirehc ZU7,11- derum fiir eill<' !irm:hlllng der gotischen 
Pt"aITkirehe, Da~ 'lweijochige PreshYlen-um (<;,dlllell slnJ Lablrl,;idlc Fragmcnte ahgl,;- Kirche um l'iOO-" 
mil sClIlem 3/R-Ahschluß iSl hingegen in Jie ,chla~<;'lleJ' gDli,dlcr W unJlllall,;rl,;il,;[], dil,; IfifiO i~t der Kir~>hlilnn hegonntn blW, er
hellti1.!e Pfarrkirche üi)ernomm~n;mrJt>n. SICh ill Jel' Sal'.Ji~lei in eillcr AurrUIlmw:,- IlI,;uCl1 wOl'den. Die, ~t>ht ;l\lseiner In~,~hrifl 

Fhenfall, \'on dt'"r gomchen Kirche SI,lm ..chl,,;1Il LlIlJen. Ein Großteil die~er Frag- alll Fuß dc~ TUIIJK" hcr\'or InQ I ,eheinen 
men das Ponal der h~uligen Pfarrkirch<;,. dJS mr:nk zeigt zwei \1alschichten übel'einan- diese Arbciten IJul t:inn wcileten In.sehnfl 
m:lU hei der I':rrichlung der jt'"tLJgcn Pf,IH der. Eine MabchKht tragt vornehmlich im Obel'eil Jc~ Tumlc~ bCl'uJCl wordeu l.II 
kirche um ca. S m n:lch W'esTen Ver$t'"fll h<ll weiße H:iehen mil rolen Linien, die zweite sein. 
Das hell[,~ iiher dem 11:lllpreingang ,Illg,> zeigt figllr!iche DJ.,r~teilungell. Es haben Phasc 5: Barocke Kirche 
brachte Rc1id dö h1. CIl'ieh lind der Mariil sich Rt>ste von (j~sichtel11, GewanJfalren (1770 bis heule; Abb. 4) 
\OIn Anraug des ICl. Jh~. dürfte ebt>nfalls lind aueb dekoraIiven Elementen erhult<;'ll Um 177(1 ist die Kirehe in der heutigen 
aus der Anfangszell der gnllschen Kircht'" (Abh. 6). lbre DaLierun>! ans Ende d<;,~ 15. FOll11 enidtt<;,t worden, 111 die !lcue Kirche 
~lalTll Heu,-	 bzw, deu Beginn des 16. Jhs. spli(in wie ~ind der Chor und die Kordlllauer der goti

schen Kirche nah<;,zu unv<;,ränderl über
nommen WDrJen, Im W·esten ist die Ki rehe 
um Cht 5 nl verlängert worden. Die Asym
nletllt> des <!~lLischen Vorgängerbllu<;'s ist 
durch die \'erbreiterung dö Langhauses 
gegen Siidt'n bt'St'ltigt worden. 

In tkn Lthll'n 1yn h1 s 1l,ll,lS ist die Pfarr
kI rehe SI. Lllrl,'h - wie crwlihnt - einer nlll
fangreichen Innenrt'novierung unterzogen 
worden. 1995 und 1996 ~ull die AuBenre
novierung (olgen, Danach is! die Sanierllng 
der goti~chcn Pclcr~kirche geplant. Schon 
heUle be,tehl die Hotlnllni!_ Ibß die in die
seul ZUSHllllllenhang nlllwendigcn archüo
logischen lJlltef1iuehungcn tU einem ;ihullch 
crfrculic!tcn Erc:dmi, führen "'erden wk 
die felJardläulu-u i,dlc Erfl)J,t·huJlcc Jcr \ Jl
riehskilchc. ~ ~ 
Annlcrkungon, 

"I	 Ein ~cbt'goncr MauerZlig Jlll 0",>" d~, g'>l;,dlCn Chure, 
i" '''n Mil'ncr H,,,chcn~,"h Hlr.!cn R",' ,k .. "''''"n;" h<n 
Kir,-hc gehallcn ",orden. Schon K.c,.io," h" ',etm"Te! 
'"JI1 '" ,i<:l, ,",be, "'" ~'Hen Teil ,h·, I'IInJ"m"nlJerung des 
gVllsdl"" CI",,", 1,",,,lch, II,,]Ii \'1'1 (I,,,,, ~'lilln"r ;1,0 
IAnm, 21 12'L K"J""e,e ".0, <'\11'" .\1" Pa;: (111) 

22	 Zur Dalie,.un~ die'~, Rdi.:l' " [', Kollre;<!eL·. \hr,a 
Lavanl Jm ~ri;'gd <.kr Kun<! OIIßI .11~, 195'1. (), P4',. M, 
Pi"ini",. [I,., Fkt;,k I,i,,,' Sdne Kun"~.'crke, ili"v",· 
..:h•." l,:hc'n"· '.Iwl ',.'JI"ng,lom'tl1. ()'lC ..,",d1L'Chc 
r,'''''''"''''''''I''';'I'I" .. VII 1'17~, 1(,7

!;	 IJ,~ '''0!<'1 ,,,'l1e ("','"11""1,1,,, (,e,",'I",'" rnH groLI"n All
'<Il "ud I,,",,<" r-"holllißt IU"'H"b, C'"'· ~,;I](' t,1l Sm,on 
',"n T.,i'l~n '''''Llll''~Il, O,,,'e, h~t n,ellt L1lLl Lil gcrLr'~,"' 

r.>u,nl;,h~r 1); ",n" di" f( ir,he v, 111 ObeL"m~lL"rn maler",,1\ 
OC",,',I<" ,I~~"', <, "",Je,, ilo'l1 .>uch die gcmal"'n 
j:1"~dhi',jc' .b fC','h,," '"ilCn"lI",.e, Hl SI, UtkllllnJ die 
Ij,<"i1'''"~, ,kr S"hILL~_lCin" Je, ~Cl{gc",ölb", in Jer 
~" .. h,'.s, Pr"·' ."'1 dc·" Hi,~el,piEi.e 11I~e,,,h"d,,,a, 

I'. 1\ "11,,·,, I", ".1 i (,\,,«, "I" I',,!~ 

I'hal.. 6 




